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ENTOMO HELVETICA 16: 203-207, 2023

Kurzbeitrag

Wiederfund von Hagenella clathrata (Kolenati, 1848) im Kanton
Zürich nach 50 Jahren (Trichoptera: Phryganeidae)

Hansruedi Wildermuth

Haltbergstrasse 43, 8630 Rüti; hansruedi@wildermuth.ch

Abstract: Recapture of Hagenella clathrata (Kolenati, 1848) in the canton of Zurich after 50 years
(Trichoptera: Phryganeidae). - Half a century after its last record in the Swiss canton ofZurich, a female
and a male of this caddisfly were rediscovered in the drainage ditch of a fen in the Drumlinlandschaft
Zürcher Oberland. The occurrence of this highly endangered species is discussed in the context of its
European distribution and habitat range, as well as its rarity and conservation status.

Zusammenfassung: Ein halbes Jahrhundert nach dem letzten Nachweis wurde die Köcherfliege
Hagenella clathrata mit dem Fund eines Weibchens und eines Männchens an einem Entwässerungsgraben

eines Flachmoors im Zürcher Oberland wiederentdeckt. Das Vorkommen dieser stark gefährdeten
Art wird im Rahmen ihrer europaweiten Verbreitung und des Habitatspektrums sowie ihrer Seltenheit
und Gefährdung diskutiert.

Résumé: Redécouverte de Hagenella clathrata (Kolenati, 1848) dans le canton de Zurich après
50 ans (Trichoptera : Phryganeidae). - Un demi-siècle après sa dernière mention dans le canton de

Zurich, ce trichoptère a été redécouvert avec l'observation d'une femelle et d'un mâle dans un fossé de

drainage d'un bas-marais dans le Drumlinlandschaft (Oberland zurichois). La présence de cette espèce
fortement menacée est discutée dans le cadre de sa répartition européenne et de la diversité de ses habitats,
ainsi que de sa rareté et de sa vulnérabilité.
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Hagenella clathrata (Kolenati, 1848) ist eine in der Schweiz sehr seltene und stark

gefährdete Köcherfliege (Lubini et al. 2012). Im Kanton Zürich wurde sie letztmals

vor mehr als 50 Jahren nachgewiesen (info fauna - CSCF 2023). Ein neues Vorkommen

ergab sich am 9. Mai 2022 im Rahmen einer Bestandesaufnahme der äusserlich
sehr ähnlichen Oligostomis reticulata (Linnaeus, 1761) in der Drumlinlandschaft
Zürcher Oberland zwischen Wetzikon und Hinwil (Wildermuth 2023). Bei der

Auswertung der Fotos von O. ref/cw/ata-Imagines wurden ein Weibchen und ein Männchen

von H. clathrata entdeckt. Die Fundstelle lag am Hauptentwässerungsgraben des

Oberhöflerriets (Mostbach), einem weitgehend abgetorften ehemaligen Hochmoor
(Wildermuth et al. 2001). Das Gewässer war hier 50-70 cm breit, ca. 50 cm tief und mit
dichter Ufervegetation bewachsen, die hauptsächlich aus Care.r elata und Filipendula
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Abb. 1. Fundstelle von Hagenella clathrata in der Drumlinlandschaft Zürcher Oberland. 09.05.2022.
(Fotos Fl. Wildermuth)

ulmaria bestand (Abb. 1). Der Graben grenzte beidseits unmittelbar an Flachmoorvegetation

mit teils bultigen Seggenbeständen (Magnocaricion) und Hochstaudenfluren

(Filipendulion).
Auf den Fotos (Abb. 2) liess sich H. clathrata klar an der Beinfarbe von O. reticulata

unterscheiden: Bei H. clathrata sind die Beine weitgehend dunkelgelb, bei O. reticulata
mit Ausnahme der Hintertibien durchgehend schwarz. Die beiden Adulttiere von
H. clathrata ruhten unmittelbar am Ufer des Gewässers an Sprossteilen von Carex
elata. Gleichzeitig flogen an diesem Grabenabschnitt O. reticulata, Notidobia ciliaris
(Linnaeus, 1761), Sialis lutaria (Linnaeus, 1758), Nemoura dubitans Morton, 1894

und Pyrrhosoma nymphula (Sulzer, 1776), teils in Anzahl. Im Graben schwammen
Elritzen (Phoxinus phoxinus).

Wo sich H. clathrata in der Drumlinlandschaft entwickelt hat, ist ungewiss.
Vermutlich ist es der Graben mit seinem braunen, träge fliessenden Wasser und einem

Untergrund aus Torfschlamm und halb zersetztem Pflanzenmaterial, möglicherweise
aber auch das angrenzende bultige Steifseggenried, das zeitweise überflutet wird.

Die aktuellen Funde in der Schweiz stammen aus Moorgebieten (Reding &
Reding 2005, info fauna - CSCF 2023, B. Hüser pers. Mitt.). In Polen findet sich die

Art teils in primären Hochmooren an Stellen mit nassem Torfmoosrasen, aber auch in
Torfstichen und Gräben mit Sphagnum-Bewuchs (Buczynska 2010, Buczynska et al.

2012). In Irland lebt sie in teils winzigen Moortümpeln zwischen Molinia caerulea-
Horsten (O'Connor 2015). Dasselbe gilt für das Vereinigte Königreich, wo sie die
Randzonen von Hochmooren und Schwingrasen sowie feuchte Heidegebiete besiedelt

(Wallace 2011). Aus dem Wurzacherried in Baden-Württemberg nennen Tham et al.

(1996) stark gestörte Hochmoorteile mit ombrotroph-sauren Torfstichen und
Grossseggenriede mit minerotroph-neutralen Gewässern als Habitat von H. clathrata.
Ähnliches berichten Burmeister & Burmeister (1982) vom Murnauer Moos in Bayern. In
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Holland fanden Sanabria et al. (2012) die Art an einem stark verwachsenen Moorgraben.

Insgesamt weisen alle Beobachtungen darauf hin, dass es sich bei H. clathrata
um eine Hochmoorart handelt, die auch in anthropogen stark veränderten Habitaten
vorkommen kann.

Die gesamteuropäische Verbreitung von H. clathrata erstreckt sich von den
Britischen Inseln bis Russland und von den Alpen zum nördlichen Fennoskandien
(Neu et al. 2018, GIBF 2023). Die der Schweiz am nächsten liegenden Vorkommen
befinden sich in Frankreich, Deutschland und Österreich; in Italien gibt es keine
gesicherten Nachweise (Lodovici & Valle 2020). In Baden-Württemberg gilt sie als vom

Abb. 2. Hagenetta clathrata (a, c) und Oligostomis reticulata (b, d) in der Drumlinlandschaft
Zürcher Oberland. Die Pfeile zeigen auf Unterscheidungsmerkmale der beiden Arten. 09.05.2022.
(Fotos H. Wildermuth)

205



HANSRUEDI WILDERMUTH

Aussterben bedroht (Kat. 1) (Maier & Schweizer 2005), in Bayern und Vorarlberg als

stark gefährdet (EN) (Weinzierl 2003, Malicky 2009). Im französischen Jura sind
einige wenige Vorkommen der Art bekannt; eine Rote Liste für die Köcherfliegen
Frankreichs fehlt noch. Insgesamt ist sie in Europa allgemein selten und steht in vielen
Ländern auf der Roten Liste.

In der Schweiz wird H. clathrata erstmals in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts

vom Bünzener Moos erwähnt (Meyer-Dür 1875). Inzwischen sind elf weitere
Vorkommen bekannt geworden (info fauna - CSCF 2023). Diese liegen verstreut im
Jura, im Mittelland und an der Alpennordflanke; einige davon sind wohl erloschen.

Hinzu kommt ein weiterer, bisher von der Datenbank des CSCF noch nicht erfasster
Fund aus dem Hochmoor von Rothenthurm (B. Hüser pers. Mitt.).

Im Kanton Zürich wurde die Art bereits gegen Ende des 19. Jahrhunderts bekannt.
Zwei Funde von 1881 und 1888 stammen aus der Gegend von Zürich (Entomologische
Sammlung ETH Zürich). Ris (1889) schreibt dazu: «N. clathrata Kol. In der S. P.

[= Sammlung des Polytechnicums in Zürich (heute ETH Zürich)] befindet sich ein sehr

kleines Männchen, bezeichnet Glattbrugg 24.V.81 (P.) [=M. Paul in Sierre]. Ein grosses,
reich gezeichnetes $ traf ich 21.V.88 am Bahndamm bei Oerlikon (an derselben Stelle ist
einen Monat früher N. reticulata sehr gemein).» Der nächste Fund im Kanton Zürich
datiert von 1927 (Opfikon/Glattbrugg, J. Culatti), zwei weitere Vorkommen wurden
1970 und 1971 entdeckt (Katzensee und Kloten, W. Sauter). Die Entomologische Sammlung

der ETH Zürich ist im Besitz von insgesamt sechs Exemplaren der Art aus der

Schweiz; alle stammen aus der näheren Umgebung von Zürich. Die hier beschriebenen
aktuellen Funde gut 50 Jahre später in der «Drumlinlandschaft» haben gezeigt, dass

H. clathrata trotz enormem Rückgang der Moore (Gimmi et al. 2011) im Kanton Zürich
noch immer vorkommt, wenn vermutlich auch mit einer sehr kleinen Population. Die
Vorkommen waren wahrscheinlich schon früher klein. Bezeichnenderweise handelt es

sich bei den Funden meist um einzelne Imagines (z. B. Ris 1889, Reding & Reding 2005,

Buczynska et al. 2012, Sanabria et al. 2012, O'Connor 2015). Ob sich die Art im
Hinblick auf die Klimaänderung und der damit verbunden Austrocknung der Entwick-
lungshabitate in trocken-heissen Sommerperioden hier noch halten kann, ist ungewiss.
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